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Untersuchungsgebiet±

Brutvögel 2023

1 Bearbeitung: Rosskamp

Maßstab:
Datum: 11.2023

Bü r o  f ü r  B io lo g ie  &  Um w e l t p lan u n g
Dipl.-Biologe Dr. T. Rosskamp

Im Fladder 13
26197 Huntlosen

Tel.: 04487/9978924 E-mail: info@umweltplanung-rosskamp.de

Entwicklungskonzept
"Feldlerchenlebensraum-Bakenhus"

1:6.000



Brachestreifen 10 m breit

Netto-Feldlerchenlebensraum

Untersuchungsgebiet
±

Optional:
Entfernung größerer Gehölze auf
einer Länge von ca. 170 m.

Optional:
Entwicklung einer niedrigen Feldhecke 
auf einer Länge von ca. 450 m.
Prunus spinosa, Crataegus monogyna,
Crataegus oxyacantha, Rosa canina.

Maßnahmenplan

2 Bearbeitung: Rosskamp

Maßstab:
Datum: 11.2023

Bü r o  f ü r  Bio lo g ie  &  Um w el t p la n u n g
Dipl.-Biologe Dr. T. Rosskamp

Im Fladder 13
26197 Huntlosen

Tel.: 04487/9978924 E-mail: info@umweltplanung-rosskamp.de

Entwicklungskonzept
"Feldlerchenlebensraum-Bakenhus"

1:4.000

Anlage von Brachestreifen (10 m breit).
Extensive Beweidung mit Rindern,
in Teilbereichen auch mit Pferden möglich.
Max. 1,4  GVE/ha.
Düngung max. 100 kg N/ha
Keine Pflanzenschutzmittel, kein Kunstdünger. Anlage von Brachestreifen (10 m breit).

Extensive Beweidung mit Rindern,
in Teilbereichen auch mit Pferden möglich.
Max. 1,4  GVE/ha.
Düngung max. 100 kg N/ha
Keine Pflanzenschutzmittel, kein Kunstdünger.

Alternativbewirtschaftung:
Wiesenartige Nutzung mit optionaler Nachbeweidung.
1. Schnitt nicht vor 15.06., 2. Schitt nicht vor 15.09.
Düngung max. 100 kg N/ha
Keine Pflanzenschutzmittel.
Beweidung mit max. 1,4 GVE  ab 15.06. möglich.

Alternativbewirtschaftung:
Wiesenartige Nutzung mit optionaler Nachbeweidung.
1. Schnitt nicht vor 15.06., 2. Schitt nicht vor 15.09.
Düngung max. 100 kg N/ha
Keine Pflanzenschutzmittel.
Beweidung mit max. 1,4 GVE  ab 15.06. möglich.

Optional:
Anlage von zusätzlichen Brachestreifen

Optional:
Anlage von zusätzlichen Brachestreifen

Optional:
Entfernung größerer Gehölze auf
einer Länge von ca. 500 m.

Optional:
Entwicklung eines gestuften Waldrandes 
mit standorttypischen Gehölzen.


